
 

Der Gebrauch von Mobiltelefonen 

 

Smartphones sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken und finden auch im-

mer mehr Einzug in die Institution Schule. 

Dabei erfüllen sie mittlerweile viel mehr Funktionen als nur Telefonieren und Nachrich-

ten verfassen. Sie werden unter anderem zur Recherche, als Terminplaner oder für 

den Austausch von Daten genutzt. 

Als Ziel einer zeitgemäßen Schule möchte sich die Oberschule Soltau dieser Entwick-

lung nicht verschließen, sondern konstruktiv in den Unterricht und die Schullandschaft 

einfließen lassen. 

Vielen ist jedoch nicht bewusst, dass eine Vielzahl von Aktionen beim Nutzen eines 

Handys leicht einen Verstoß gegen das Strafgesetzbuch, das Urheberrecht oder das 

Kunsturheberrecht darstellen kann und hierbei Straftaten verübt werden können. 

Solche Verstöße können von der Oberschule Soltau nicht toleriert werden. Oberstes 

Ziel ist immer eine förderliche Lernatmosphäre zu erhalten. Daraus geht auch einher, 

dass z.B. Pausen zwischen Unterrichtsstunden in erster Linie der Bewegung und der 

Kommunikation mit Mitschülern dienen sollen. Die Nutzung von Handys kann dieses 

erheblich einschränken. Die folgende Ordnung dient daher auch all den oben genann-

ten Zielen.



Das Handy darf 
während des 

Unterrichts mitgeführt 
werden, es verbleibt 
aber ausgeschaltet in 

der Tasche.

In den Pausen darf das 
Handy in ausgezeichneten 
Bereichen genutzt werden. 
Bei Musikwiedergabe muss 
aber ein Kopfhörer benutzt 
werden, um andere nicht zu 

stören.

Das Tauschen bzw. senden 
von Dateien (Musik, Bilder, 
Videos etc.) ist verboten. 
Dieses kann eine Straftat 

sein!

Foto- und Videoaufnahmen 
sind auf dem gesamten 
Schulgelände verboten

(Persönlichkeitsverletzung).

Bei einem Verstoß gegen die 
Handyordnung, z.B. bei Störungen des 

Unterrichtsgeschehens, kann das 
Handy von der Lehrkraft bis zum Ende 
des Schultages einbehalten werden.

Das Handy kann im Sekretariat 
abgeholt werden. Jeder Verstoß wird 

gezählt. Sollten die Überschreitungen in 
einem Schuljahr über 400 Verstöße 

zählen, wird Regel 2 ersatzlos 
gestrichen.

Besteht der Verdacht, dass 
mit dem Handy strafbare 

Inhalte erstellt, gespeichert 
oder getauscht werden, wird 

von der Schulleitung die 
Polizei eingeschaltet
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